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Eintuftig gelprech 
Der Teuffel pi etlicher IKrigs 
lente/Oon der Flucht des groffen Schar 
banfen Dertzog Deinrichs von 
Braunfchweig etc, 


inhalt. 
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er zu er rgiäge fchr 
Zu tröften in ift jbr beger 
> in des Eompt dort ein EandsEnecht her 
Fin Kitter volgt jm vyber die FDeid, 

Böse Bottichafft bringen fie albeaid 
Mie Wolffbeutel fey gewonnen 

Dounon fie all feind cntronnen, 
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£ueipers des Helli- 
fcben £rtz Teuffels rede/ 
zu feinen Wellgenoffen, 


green Derrnichbör jemmerlich clagew 
=  Brfchrecklich Tem zeitung fagen 
Donvoferm Dertijog Deinrich 
Don Braunfchmweig/alfo nent er fich 
Dem aller trevoften Diener mein 
Solvon feim Eand entlauffen fein 
Mie Hats vorfehn der Fäne Delt 
Meint folt haben den Pern gefelt 
Der jnn der Melt fo grawfanlich 
hut brummen fcbarren bihterfich 
So bilfft wider practiciren 
Dorretcerey noch boffiren 
Der £utbrifch Hauff/ YTimpt vberhandt 
 Breid aus Botts Wortjunalle&and 
"joer willden felb anbangen 
Manch menfcbtregtdarnoch vorlanges 
Sie fetzen jren Tbefum ChHrift 
Wider allpnfer bellifch lift 
Dat vns ein maljns maulgriffen 
Das vns noch die augen tricffen 
Auff jren Rönig fie fit bauwen 
Vor feiner gwalt vustbut graumen 
Der Keich will nicht lenger flchn 
- Der Brpft feingfchwurm will vntergbe 
; | PB: ar 
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Dan sllinit fleis 3ufammen tbafı 
Alles vnglück Zu richten an 
Aber es willsuch gantz ynd gar 
‚Flicht sbennach vnferm willen 3war 
WMeas wirtbun Tichten vnd trachten 
Allvnfer anfchlegtbutverachten - 
Die Chriftlich vorftenonus vorwar 
. Sie gibt dorauff auch'nicht ein bar. 
Liegt vns im weg an allem ortb 
DD ss vnfer fach nicht gebet fortb 
Ds verdreuft vns febrvber mafs 
Doch Ein wir auch mi merchet das. . 
Onfern Yüngern van Braunfchweig blofs 
licht laffen fteben fo gantz troftlofs 
Dorumb Pluto vynd Beliak 
jr getreuwen Sreundt pberal 
Rein beffer Bottfchafft wils wir nicht 
Dieman zu jim jtät fendt gericht 
Dem Kuch/macht euch febnell auff die fart 
 Sractirt ji ebrlichnach ver art, 
„Im fagt pnfer Hulo bellifch grufs 
Hehtalkanftu liegen thus 
Dring jm von vns auch dDiefe mehr 
Das vis zu hertäen gbet gantzfebr _ 
Sein vngefel zu diefer zeit | 
Mollen jin belffen one ftreit 
D)it Ernft fich feinernemen an 
Auhetifch macht auchfetzen dran 
Wir ban noch Trew /Xeich mit gnoffen 
Mollen all gifft zufamen ftoffen 


‚Mit vorreterey inantzen 


Ronn wir jmbälff Katb zu fehantsen 
| va 207 
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vVorlas fich drauffvnd Back nur nicht. 
Vortraut er vns fo werts ausgricht, 
Wir haben das wolchr gethan | 
Ond Fönnensnoch on allen webn 
nn Bindern Spiegellaffen febn. 
Mie vnjerm Jünger foll gefeben 
Ynohelffen jm ins Hellifch Keich 
 Dobin gebört er ynd.feins gleich 
Seind all onfer wilfomen Geft 
 - Delfft im dDarzu vnd thut das beft, 
Diuto vd Belial antworten. 


Brofsmechtig Fürft aus Delfchem grund 
Mir feind hirzu der Kecht ausbundt 
Dss man diefen Eöblichen man | 

Der nach vnferm willen bat alzeit than 
Solt tröftlos lIaflen belffen nicht 
Weiler alles bat ausgericht 
Ylsch teuflifcher Bosbeit vnd art 
- Rein-mübe arbeit was jm zu bart 


Das wer die gröft vndanckbarkfeit 


Diel groffen Potentaten leid 
Dann diejer batein gut gebör 
Molbepdem Pabftyii ander mehr 
Zerdo Ewer vicarı ift 
ey Eardinalen wiejr wift 
ey Bifchoffen grofien Pfaffen 
ey all vnfern Tcuffels affen 
Dey groffen König Sörften Deren 
Diesllzuf&werm Keich gebören 
Dolgen jm gern gaffen auff'in - 
Auff im flebt all Der vd finn 
ir 2 
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Dann erfanauchmit groffen Sswang 
Das glöcklein gieffen nach dem Flang 
Das jn gefelt/orumb fie müffen | 
in febieffen mit der Silbern böchfen 
ins vnbs ander Feins yındb fuft 
est fein tal woloamit gepuft 
Er meint bets nun fehr gut gemacht 
- Docht befftig auff vormeinte Zicht 
Auffdiezwo erlich Stedt vorwar E 
Braunfchweig/vnd auch Darzu Gofslar 
Die wolter treiben vd Zwingen 
hr feins gfallens ein Liedlein fingen 
YTiemands dorfft jn ein folchs weren 
An ir bälff Fein tet fich Peren 
Dann fein anfchleg warn fo vorwart 
MWolt ficb wol machen auff Die fart 
Zurechter zeichen angefangen 
Danner betauchan fich gehangen 
Hu &wer bellifch Keich genofs 
Molts greiffen an mit Weifsbeit grofs 
Dets nicht gemeint/ichs fagen Fan —— 
Das jm die fehantz folt afeler hans 
Fr hofft fein practigfolt beftehn 
Mer ans alles zu Pöltzlein dreht 
Sn Iehrnien vil Leut Das vorftabn 
Das im Stöffen/ein forteil ban 
Die ee im Spiel/Des beft 
Aufffeben ift/ vno Das man left 
Dem Spider nicht forteils Zu viel 
1090 cr dieleng auch Spilen wil 
Darumb bat fich Eurtz befunnen 
Der Euangelijch Dundt if PR 
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Auff die Eprwep/su Furts vorwar 
Dem fromen man ichs fagen tba 
IDaben jın ein ranch ab glauffen 
+ Dnd einrechte Aapp tbun Fauffen 
DOnd 3u tiefflaffen einreiffen 


F 


Schwerlich wird man fie raus beiffen 


Wir wöllenvns aber dieweil 
Tu auffmachen in fcbneller eil 
Zu pnferm Dertzog vno Subn 
Höflen mit Ernft zur fachen thum 
Wollen Fein fleis noch mübe fparen 
Hit im jnn der Welt vmb fahren 
Sep den zu füchen Hälff vnd roth 
Sie jtst Zumelden ift nicht TIoch 
Dan mufs nicht öffnen all facben 
L>eimlich practifen zu machen _ 
Wir babens zwar Dobin gebracht 


Das vnfer nergent wird wol gdacht 


Aber grofsmechtiger Särftmein 
jr möft felber mit Beier fein 
Mit zufchären ynd auffblaffen 
Die Cent zu füren bey ver YIefen 
Ond das pnter eim beiligen fchein 
Ertzböbifch ftäck vorborgen fein 
Das fich etlich ftellen gar fchon 
Als föchte fie Die fach nichts om 
Sprechen/wie@rleb ich die Zeit 
_ Seh armer Alter man on ftreith 
Doch all practig belffen macben 
_ Dernach mil 
Durch anderdas Kedlein treiben 
Wimwols nicht tbut verfchwieg? r 


(sig gban der Sachen 
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Drumb gebtvns mit der Teuffel ang 
Das wir die fchickenbalo Zuruch - 


- Enebieten euch sille fachen et 


En 


ir wölln vns auff die fartb machen 
| Fin ander Flein Teuffelein. 
Glück zu fagetder Dewenftreitb 
Eaft jehn wer nu Den andern Deit; 


Diuto Belial/Die abgefertigte Bottfchäfft/ 
ynDd jrezugegebene Kotte feind nu auff. 
| Ä Diuto, 
00 wolln wir bin / wo treff wir.an _ 
 Dertzog Deinrich den ehrlich man 
ich achtwir zybnn zu negft bynaufs. 
Yrach Wolffsbeutel fein Feftes Daus 
Auff ven wege jo wollen wir z 
Yiewe zeitunge erfaren fchir 
Keiten zu jm on all befchwer 
Seth zu dort Fomptein Eandstinecht Her 
Der wird vs KTew zeitung fagen | 
So wolln wir jn wider fiagen 
mDiees vmbs Dertzogn fach fteth 
- Ynd wies in feim £an> zu gbet 


Der SandsEnecht wider fich febfk 


Dor grint ons Pomipt Dort fchwartzesber 
Dbs wolder Dertzög felber wehr 

Es iftein feltzam gfante hab EL 
ich mein der Tenffel zu mir drab 

Dringen daber ich mus flilftan 


‚Ich feh fie wölln mich fprechen an ö 


Belzebug, 


Delsebub der Keuter 
Merichalch, 


Manber Rriegsman wo Fompftu ber 
Wes fagft vom Ariegfür gute mer 

Sit Molffenbättelbart bedrengt | 
dan fie die Xuben febir vorfengt 

Sch mein fie follen anlauffen 
Sich noch wolein weil drumb rauffen, 


Ariegsman. | 
Por macht vom Schlos bin Baum entrunng 
Sie Schiffen neyn als Scltens wunnen 
Wir meintenyns der Dertjog folt 
Kettung getban ban/als er wolt 
So bleibt gantsausder Seige man 
Sanct Küris rauch mäfs jn beftan 
Jchmein man bat jn zugericht 
Sein Wolffes neft/bilfft alles Nicht 
Dnd weres noch fo feft gemacht. 
Drumb fich der Ddertiog wol bedacht 
Das er fich Hart gemacht orman 
YOnd wer ernocbfo fin einman 
So weis er doch Zu diefer frife 
DAS weitdaruon vorn Schus gut ift, 
Merfchalch, 
LDör weiter lieber Rriegsman firey 
Sagt man nicht wo der Dertzogfey, 
 Äriegsman? 
„Jch weils Sämmer por Velten nicht 
Der Pouch von jm faltzam dicht 
D Man 
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dan will fagen @vie das er fep - 
Zu Sraw Marien alfo frey 
Bezogen byniauch gen Borgund 
Doch weis man nicht zu Diefer fund 
yDo byn er eigentlich ge3ogen Ä 
SSey geftoben oder gflogen 
Der lofs verlogen vrıtrem man 
"in der Sup left er vns recht ftan 
jch dyen jm nubn pnd nymermbe 
Solt ich das brod bitten vorfte 
"immag nuder Teuffel belffen 
schwerlich erzeugen junge @eclffen 
u Wolffenbüttel ich das mein 
Hnd inndem gantzen Lande fein. 
.. Merfchelch. 
Ey obon fehon vorsagft Daran 
Er mwird wolbälffvnd beiftand han 
YDaw ämmerbpn lieber Gefel 
ich fe ou fcheuft Dich vor der hell 
Der Ervor bat vns gehalten auff 
Dir möffen flug ftechen Darauff 
Möllen Kucken den Bergbynan 
Dort Fompt ein Hauff/Keit oder tHut gbatte 
in gemein Blein Teuffelein, 
Derr Marfcbalch die Dort 3yben ber 
Sind Zehen oder ZioSıff Keuter 
Siethun gleich auffvnsber traben 
Wir wölln fie auch weiter Fragen. 
| Maricbalch. 
Schort Ewer vier rücfet zu jn 
Do fagetnicht werich auch u 
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Deuchts euch gut gfelts euch eben, 


Tiehmert von jnen aber befcheid 
Ond fager jnzi Diefer zit 
Das wir feind folch Freund der facben 
Wolten vngern Friede machen 
Sagt jn wir wölln fie fprecben an 
Bein fchevo vor vns fie follen ban 
DDerr Dans vngenant/Kitter zu feis 
nen Anechten. 
‚sr Bfellen/dort syhrı Keuter im grund 
Behörn fie nicht ins Friedes Bundt 
So werden fie vns fprecben an Ä 
Lin Keuter fpielmit vns wolln Han. 
Keuter Denfel. 
dyerr fer dort fie fcbicken von fich 
Gfelts cuch Jo wölln Wolff Strauch vi 
Zu jn Keiten gut bfcheid geben (ich 


Derr Dans vngnant Kitter. 
Tarucketbynir lieben Rnecht 
 Iolt euch nach Kenters fachen recht 
Keuter LDenfel, 
Daw Drauff Befell/Tyın meiner war 
Weis wol du tbuft/das ichthunthar, _ 
| Wolff Strauch; 
Ehu gemach fie Eilen febr ber 
Es Seint vorwar Seltsam Keuter _ 


Schortder Teuffelvornempfter 
er 


er 


voer feid jr/ wo dencktir byiaus 
Keuter Denfel. 
Fieber Gfjelwo hört jr zu haus 
| &Schort. 
Onfer Der find Legsten n 
gins groffen Königs Amafaten 
daben vns voraus zu cuch gfand 
Zu fragn ob jr Fompr aus dem Land 
von Braunfchvoeig wie do flehn die fachen 
Sie wollen vngern Srieo machen, 
Wolff Strauch, 
Kieben Bfellen die Mett ift gfiingen 
Molffnbeuter ift fcbon gewunnen 
"ir bett ebe mäffen tbun un fachen 
Wenn man bet wollen Fried machen 
molffenbeutel Hat glivden Straus | 
Die geft find drin/der Wirt ift raus 
Das woltjr Ewerm Derrn fagen 
Er bett die Leut nicht fofoltplagn 
Auffsnore Deren fchaden nicht practicirt 
Huch fo viel@eut auff fich gefürt 
&o wer er bey £Eand Eeuten bliben 
DnDd in bet YTiemand vertriben 
Doerpiel Keitens wolte ben 
Duft man jm das Köfslein befchlarr. 
Schbort. 
YTurnfer Deren Fomen beran 
Werden einander fprechben an, 


Diuto. Fieber ee 
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Kieber DDerr oder was jr feid 
Lebt nicht verdriefs zu Dicfer Zeit 
Des ich zu euch auch Keiten tbu 
Milench in Sreundfcbafft fprechen zu 
Aeiret jr aus dem Leser ber ; 
Ditt fagt mirdoch onals gefehr 
Wie es jtät allenthalb 3uftebt 
ie es dem Land zu Braunfchweig gebe 
mo doch Dertzog Deinrich mag fein 
Wir dencken suchzujm binein 
Mollen vns feblagen indie fachn 
Ond ein Eöcherigen frio machn 
Der Dans vngenant Kitters 
Z)err/wolt wir nichtvor pbel bean 
as ich Ewern Titelnicht geben Fan 
vor war Derr/ich Fenn Ewer nicht 
Drumb iagich euch on. als gedicht 
Das Land zu Brsunfchweig ift verwar 
Mitaller Feft gewonnen gar 
Der Fdert3og iftoauon entrunnen 
Woiffenbeutel ift gewunnen 
Frbetvorlauffen Sand vno Eeut 
Wirtfchwerlich Erigefolch ausbeut 2 
DD fich erboln des fcbsdens fihwer | ( 
Weiler fich felber mit gefebr In 
Yon feinem woeiffen Köffelein 
Brefetzt durch vbermmuitb allein 
DOnd Durch fein Doffert fich verkärtst 
Idst in Bott gar zu boden gftürtst 
ft nu cin Dertzogone Eandt 
Saft Alt vnd jung ift es befant 
D ii Sein 
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Seyn böfe töchend Eprannep | 
Der ®ottes wort auch gern darbey 
Aus der Welt haben getrieben 
"Mit feim ftoltz an jeverman griben 
YTrorb Sewor gfücht an allen orten. 
DOmbfich gfebmeift mir weibifch fchme 
Dar ven ehrlichen Kapoten Frant3 (worten 
Angegriffen vormeintauch gant3 
Es were jmnpemands fo guf 
Dem Fünen man /aus freigen muth 
Wolter doch nicht erwarten thun 
Der rotben fchwert er förcht fich num 
MScht jm geftrigelt ben fein Pferdt 
Darzu der KSblich Stern jo werth 
Det im febr jun Die Augen fchinnen 
Doch wol auff/nur weirb von binnen 
Die belffen wiver Wolffes Löcher 
Steinbruck noch ander Pfeil im Föcher 
"ich hab zu Hoch gefaren Doch 
ch mus mich tuchenauchdarnoch 
ja lieber Derr fo gbet es den 
Die Bott verachten vnd andern 
Eeuten fo ftebn nach ehr vnd glimpff 
Die erlangen zu letztden Schimpff 
Oölln nirgent an/pndo oben aus _ 
Das Eommet in zu letzt zu Haufs 
Bein fterck bilfft/noch einig Seften 
Als Dings ein mas/ift am beften 
Menfchblicher trotzimus vntber gban 
Allein Botts wort bleibt ewigftan 
Denn man von Anbegin der Welt 
Alle Diftorien erzelt 
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&o find man Plar vnd offenbar 
Mas wieder Bott fich fetzen dar 
Das bat gantz mäffen vntber gben 
MWidrumb fo ift es auchgefcben 
Der auff Gott bat gebofft vertraute 
Lat jm ein ftarcke Seft gebawt 
Wird auch vorlaffen Ciymermebr 
Bott fchätstfein Eeib/Seel gut ynd ehr 
Des folt der Stoltze Dertjog war 
edacht baben/fo ftänd vorwar 
Sein fach beffer jtzt Zur Zeit 
Dörfft nicht im Eand vmbäyben weit 
Pluto antwort 3orniglich. 
Ey lieber guter Sreundt vndo Derr 
ihr gebt ein guten Prediger 
Meint jr oss auch der Dertzog fey 
Vorlaffen gantz vnd garbyrbey 
Fein die fachen ftehn noch.alld 
Der Bapft Eardinel/Biffchoff 90 
Dnod die Teuffel inder Dellen 
Sind allin dem fein Gefellen 
ZU fein leben thun pnd gedicht 
ft alles zupnrw gericht 
Drumb er viel wunoerlicher artb 
Dnd feltzam anfchleg angPartb 
SichYiacht vnd Tag Damit tragen 
Dormeinet nicht fich felbft zu jagen 
Dover das jemantsjm foltweren 
Doch fchlecht vntrew jren eigen Deren 
Doch wirdernicht gentzlich ablanı . 
Ein Fiswes wirverfabenan-. 
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So Iawern jtäund auch das wift 
Sein Bundgnoffen gwis:es ift 
Denn das manjn auch jt3und bat 
Dberrafcher das fo vorftistb 
Pr bett gemeintauchgantz vnd gar 
Das vberredens gült vorwar 
Dan wärdenochlenger febreiben 
Dielvorgebens Schrltens treiben 
50 wende mam die Feder weils 
in Börenynd jun lange Spies - 
Dbs Zenffel Papiit feins Bunos Herrn 
Defftig toben wütenyno Zörn 
Das wird Doch gant3 wenig gescht 
och wirt weiter Darzıı gedacht 
Dssman wider auff blafen tbu 
Finander Sevor/fpetpynoftu 
Das Die Euangelifch verftentnus 
Derzerr gant3jn Zuuerdrus 
Ond foltn wir den Türcken zwar 
Zubälffnemen an vnfer Schar 
2nD ich felber oil Kiner fein | 
Mein Samen weidlich mengen drein 
Derr Dans vngenant Kitter, 
Es ift LI fo cin gefchbiefft Dan 
Ond manmufs fort folchbs wogen dran 
Der cs jn feiner hand als bat | 
Sitze im Dimelmichbie vorftst 
Den muffn Die Teuffels wärm vordan 
Drumb fragen ob erdas wilban 
Dordem gefchmeis wir nicht jagen 
Wir wöllens auffden Derrn RER: 
f ott 


Bott der die Brd vnd als erbeit 
Derbatjn auch bereit gefelt 
Fin vrteildie wider fein Wort - 
Allerbsrfeit auch ftreben forth 
- Das fie gehörn indie Dellen 
2 Weil fies doch nicht anders wöllen 
Z)enn das wufte Dertzog Deinrich wol 
Die weilichs auch jtzt fagen foll 
Das jin Bott Eundt ftewrn vnd weren 
Do er zu feins Bundes Deren 
Als Dertzog Georg gftorben was 
Aus mitleiden fprach er auch das 
Yu woltichdss im Dimel Bott 
| Beftorben wehr/venn Diefer todt 
Kylicberjafoweren nicht 
| - Seiner anfchblegevnd gedicht 
richt fo vielzu ruck gegangen 
ae, YDnd alls was er bett angfangen 
Aa ift gantz zerfchmultzen wie der fchne 
| Das thut dem fromen Lderren woee 
Das er danider gftürtzet ift 
Deauor lobn wir den Derren Chrift 
Der wird erhalten wolfein Dort 
| Ond slldiedem vortrawen vorth 
: Demfelben ftarcken Bott vnd Derrn 
ya Wollen wirs laffen walten gern 
| Zybt byn jr Dderrn oder was jr jept 
Ich willauch fehn wo ich hin Keit 
DiIuto ift 3ornig, 
jn meinem nam Xeitwer du bIift 
Was fchimetterftu en Fpefu Ehrift 
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Ahr Eutbrifchen mäftnoch bar Ibn 
Ond folt euch als vnglöck beften. 
Der hans wirfft fein Dengft rumb, 
Schalt dirs Bfelich Keith Daruon 
YOas du mir gönft thu Dich befton. 
| Keuter Denfil, 
Derr wo für belt jr die Keutreg 
Sch mein Das csder Teuffel fep 
In jr Köftung mich nicht febicken Ban 
Je lenger ich fietbet feben an ” 
„Se mehr der gramje Eameuff mich 
Dann jr Derr war gantz wunderlich 
20 ir rcoet von Botts gemalt 
DO warder 3ormigirr gar bald 
Aundt euch ger nicht zubSren mebr 
Der zu Die Euangelifch Ichr 
Im fawer indicYTafe roch 
Er wird freilich sum Dertzognoch 
Don Braunfchweig auch gar fchniel Oraben 
Der mus jolche tröfter haben 
Die helffen jm Das Keolein treiben 
Aein Kedlich man bey jm but bleiben 
Dann Hat jn lernen Eennen wol - 
Seins grüchts die gaurze voelt ift vol 
| Der Dans. | 
Muft nicht wieich mit jmdran was 
Dep mein Ebrn ich rede das 
Der lieber gwefen weit dar van 
Das ich jm lang folt rede ftan 
Sie mögen weit vonvns Oraben 
Drüs Peulmit dem Dertzog Haben 
| Pluto 


Pluto Xedct 80 fievon 
ander Fomen. 
Der Kitter iftcin trotziger Man 
Tapffer von Sachen reven Ban 
Difs tbun wil fich weiter ferecken 
Des L)ertzogs anftiffter erfehrecken 
Sie greiffens an mit tapfferkeit 
 Darumb fo wird noch manchen leid 
Sein practicirn vorreterep | 
 Kiegen vnd triegen Büferey 
Mer bats fönn gleuben/ aufsinnen 
Dasman fo Kilends folt gewinnen 
Kin folch vberaus Seftes Schlos 
N)it profant vorwarton allmafs 
If a der Key ee Er 
o porlas fich Eeinr auff fein Seft bau 
dir müffen fchlieffen was wir Ai 
Meilwir nicht Pönn erfarennubn 
90 der Dert3og tbu vmb faren 
30 wollen wir die Keife Sparen 
Zu diefer fach gebören wird 
_ Aller Teuffel Papiften Dirt 
ZU jr vormögn ftercE vndo Bunft 
Was wir jtietbun das iftvınb funft 
Möffens bevechtig greiffenean 
Ernftlich Radtfchlege drüber ban 
Sch acht wir Keifen nubn zu ruck 
Zeign vnferm Deren an Diefe ftuck 
DerichtenjninallnSachen 
Xirts wol weiter wifin zumachen 
ns er bleib in der Dellifch pein 
nd all Papiften in Gemein, 
ih CH Belis 
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Pluto vein Kath gefelt uns wol 
Seid ich mein Kath auch iagen fol 
Die Prpiften fich jest ebun rucken 
Keiner fich wilerfürer febmucken 
Das wir lawrenvnd feben zu 
Miemender facb wepfslicher tbu 
Des Dertzogs anichleg findzu riflen. 
dat fich darüber gant3 befebmiffen 
ag fich der-Papiften gemein 
Warfchen auffen vnd machen rein 
Doder wiler bey vns auch ban 
in Wannen bath foll jn beftan 
Mollens jim mit fleis bereiten 
Kin Cordnals Meanteldrüber breiten 
Kr Bad vd Pancketir auch aufs 
Zu Wolffsbeutlifter nicht mer zu aufs 
Das Elein Teuffelein wirfft 
R lich vnb. 
Aofslein wend dich auff diefem plan 
vergeblich Kcifs han wir gerban 
„Sch fürcht cs werd wolmebr gefcben 
Das vofer anfchlegsu rucE gben 
Aber fich dort Fompr der febwartz Albrecht 
‚ Dcs Dertzogen getremer Enecht 
Ich Keit bin frag jn zu der Frift 
vo fein Derrder Dertzog bin ift 
Wo Fompftu ber/wo ift dein Derr 
Der Schwartz Albrecht. 
Kr folgt mir nacher ift nicht ferr. 
Der Teuffel Marfchalch. YTum 
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Nunfteigetabjr Teuffelal E 
Entpfachtden Dertzog mit groffem fchal 
Er wird vs bringen YTewe mer | 
" ErFomptvon Dfaffen Keitten per 
Don vnfern tremen Bundsgnoffen 
Derden jn nicht ftecken laffen 
Denn jie find all volarger lift 
Dieröber erein Dauptman ift 
Diel gfcbickter denn wir Teuffel find 
LD0Or was cr fagter Keit gefcbwoind, 
Der Dertzog von Braunfchweig,. 
DSrt jrlieben Bunds vorwandten 
Ond aus der Dellber gejandten 
"ich beger auff aon nicht Zu. leben 
Mein gantz Eand bat fich. ergeben 
Dro-Molffenbüttelmein feftbaus 
 SKinenderysdrinnich bin draus 
Ich bette wolein Eyd getban 
Die Pfoffen beten mich nicht glanı 
Albaben fiemich betrogen - 
Viel zugefügt /vnd gelogen 
Vie dann all jr gewonbeit ist 
"ich fchencks jn nicht zu Diefer Frift 
Beifer Aönigband mich auch glan 
- Jim Keich nirgent Eein platzich han 
Botrtpat fein angficht von mir gwend 
Mich zu fraffen bifs jun mein endet 
Darumb farichjtstim Elend 
Des tlagich dir Pluto bebend 
Dein trewen Karb den tbeilmir mit 
Setj zu dir mein Hoffnung vno bite 
Ce ii Es find 
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#s find mir die Euthrifchen 3u bhendt 
 Deand mir all weg vnd fteig vorrendt 
Das ich im clend mus zZichen 2 
- Dndallbobe ftende flichen 
Dnd mus allwegin fahr ftechen - 
Vor einem raufchen Blae erfchrecken 
Die mir denn vor ift profeceit 
Kath nubhn zu.cs ift als vorbeit 
Into, 
Sch weis vor war Fein beffern rat 
Denn du feift mit ons auff ger drat 
DONd Keiteft mit ns indie Dell 
Clsgft Eucifer dein vngefel 
Der hilft dir raten pielarglift 
Damit du auff gewoiger bift 
Ond obs euch beiden wurd zu fchwer 
- Bringenwir eucbden Brpft felbft ber 
E ardinel/ Biffchoff vno Pfaffen 
Eortifan Döänch/vnd all vnfer Affen 
Zdiemit Fanfio femptlich fcblieffen 
Ond böfe falfche ftücke gieften 
Darumb bald auff mit vs bebendt 
DOnd hin zur bellenzu gerendt 


Belchlus. 


Bott abermal beweifet bet 
Sein gros gemalt vnd Maicftat 
Den Papiften vnd jrer macht 
Zoet er ein fchon Denckzedel bracht 
Darin fielefen vnd jehn Arad 
Miegarjr anjchleg nicht beftchn 
Be 6 


Mic hoch fie fcbarın/Trotzen pochben 
So wird dennoch jr febant3 zubrochen 
Wenn fichsben auffs böchft vortrawst 
Auff irs anbanges macht gebawt 
Die grofie Feft aus Dreck vnd ftein 
 Bofeltsernyver als gemein 
Mennfie pochen Die gantze Welt 
SBobstfie Bott gar baldt gefcloe 
Ynd mujs nach Bottes wollen gban 
Seinwort vor ji/bleibt Kwig ftan 
Sunft find vorgenglich alle ding 
Auff diefer Welt gros oder gring 
Wir werden nicht ewigleben 
Müffen zuletzt recbenfcbafft geben 
Dor Bottlos lebn / wüten vnd tboben 
Ps wirdalles ein Ende baben 
Wer nicht Gotts volllen bat getban 
Mird dort den fpot zum fchaden ben 
Der Liebe Gott wöll befercen 
Die veruolger feins worts/pfi wern 
rn anfcblegen gifftig vnd [chwindt 
Darin fie fint fobart vnd blinde 
Das fie zur warbeit mögen Fonic 
re Sind werden entnomen 
OnDd werden brachtäur Scligkeit 
Das belffvns Bott in ewoigkeit 
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Mic hoch fie fcbarrn/Trotsen pochen 
So wird dennoch jr fcebant3 zubrochen 

Wenn fichaben auffs böchft vortrawr 
uff irs anbanges macht gebaut 

Die groffe Feft aus Dreck vnd ftein 
So feltsernyder als gemein 

Menn ficpochen Die gantze Melt 
Sobntfie Gott gar balde gefelöe 

DOnd mus nach Bottes wollen gban 
Sein wort vor jiv/bleibt Ewig ftan 

Sunft find vorgenglich alle ding 

_ QAuff diefer Welt gros oder gring 

Mir werden nicht cwwigleben 
Müffen zuletzt rechenfchafft geberr 

vor Hottlos lebn / wüten vnd tboben 
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